      
 Feldatalschule  Stadtlengsfeld
[image: image1.png]S

- s

Wartburgkreis - Fachdienst Schulverwaltung - Antrag bilte in Druckbuchstaben ausfullen
. und 1 Passbild beifiigen 1

Antrag auf Ausstellung eines Schiilerfahrausweises im Schuljahr 2004/2005

Ubernahme der Beforderungskosten gem. Thiringer Gesetz iiber die Finanzierung der staatlichen Schulen (ThirSchFG) vom 21.07.92,
in der Fassung vonm 30.04.03 (BVBI. S. 258)

~ 1. Angaben zum Schiiler/zur Schiilerin B Linienbus
Name: : geb. am
Vorname:
Sorgeberechtigte:
) Vater (Name, Vorname) Mutter (Name, Vorname)
Wohnanschrift:

PLZ Wohnort

Klasse: im Schuljahr 2003/2004  / Schule:

Klasse: im Schuljahr 2004/2005 [ Schule:

2. Angabe zur Schulform ‘
O Grundschule 0O Regelschule O Gymnasium O Férderschule O Berufsschule

2.1.Nur beim Besuch der Grundschulen oder Regelschulen ausfiillen: (ggf.bitte Kopie des Bescheides beifiigen)
O es wird die drtlich zustandige Schule besucht '

O esliegt ein vom staatlichen Schulamt genehmigtes Gastschulverhaltnis vor

0 es wird die vom staatlichen Schulamt gem. § 51 Abs.3 Nr.7 ThiirSchG zugewiesene Schule besucht

2.2.Nur beim Besuch der Gymnasien, Férderschulen und Berufsschulen ausfiillen:

O es wird die ndchstgelegene Schule besucht

0O es wird eine andere als die ndchstgelegene Schule besucht ( Begriindung auf der Rickseite angeben )

O Eine naher gelegene Schule kann nicht besucht werden, weil die Aufnahmekapazitat erschopft ist
( Kopie des Ablehnungsschreibens bitte beifiigen )

2.3. Der Schiiler hat die Schule gewdhlt, wegen (ggf. zutreffendes ankreuzen, Einzelheiten auf der Riickseite angeben )
O Latinum 0O Graecum O Spezialschule und/oder —klassen [ tiberregionale Forderschule

3. Nur fiir Schiiler beruflicher Schulen ( bitte zutreffendes ankreuzen )

0O berufl. Gymnasium 0O FOS 0O BVJ, BGJ 0O Berufsfachschule [ Hoéhere Berufsfachschule
Fachrichtung/Berufsfeld: Doppelqualifikation (J ja 0 nein

0 1-jahriger Bildungsgang [0 2-jahriger Bildungsgang [ 3-jahriger Bildungsgang [J 4-jahriger Bildungsgang
O berufsqualifizierender Bildungsgang [0 nicht berufsqualifizierender Bildungsgang .
Schultage: O Montag [ Dienstag O Mittwoch [ Donnerstag 0O Freitag

Praktikumstage: O Montag O Dienstag 0O Mittwoch O Donnerstag [ Freitag

Praktikumsbetrieb:
Praktikumsort/PLZ/Strale:

4. Angabe zum Schulweg gem. § 4 Abs. 4 ThiirSchFG

Der Schulweg betragt weniger als 2 km (K/. 1-4) bzw. 3 km (ab KI. 5); die Beforderung ist aber notwendig weil,
0 der Schulweg besonders gefahrdet ist ( Begriindung auf der Riickseite angeben.)

O eine dauernde oder voriibergehende Behinderung vorliegt ( arztiiches Attest beifigen )

Ich versichere, dass meine Angaben richtig und vollstindig sind. Mir ist bekannt, dass ich bei Wegfall der
Beforderungsvoraussetzungen die Schulerfahrkarte unverziiglich iber die Schule an das Landratsamt WAK
zurickzugeben habe und unrichtige oder unvollstdndige Angaben strafrechtlich verfolgt werden kénnen.

Ort, Datum Unterschrift der/s gesetzlichen Vertreter/s bzw. des volljahrigen Schillers

4. Bestiitigung durch die Schule
Die Uber den Schulbesuch angefiihrten Angaben treffen zu, die Beférderung ist erforderlich:

Ont, Datum Unterschrift der Schulleitung / Schulstempel




Staatliche Regelschule, SOKRATES – SCHULE

 Eisenacher Str. 1 a   *   36457 Stadtlengsfeld   *    
Tel. 036965 64911 / Fax 64912
       Email:

rs.stadtlengsfeld@schulen-wak.de
       Internet:  http://www.feldatalschule-stadtlengsfeld.de
Landratsamt Wartburgkreis 

Landrat 

Herr Krebs 

Erzberger Allee 14

36433 Bad Salzungen 









Stadtlengsfeld, 18.11.2013
Sehr geehrter Landrat Herr Krebs,

schon seit Jahren beschäftigen wir uns mit der Problematik „Rückläufer vom Gymnasium“. Auch im letzten Schuljahr kamen 12 Schüler vom Gymnasium 
– alleine in der Klassenstufe 8 warne es 6 Schülerinnen/Schüler – zu uns. Diese Schüler waren in der 4. Klasse Spitzenschüler und erreichen nun nur mittelmäßige Ergebnisse. Einige haben jedes Interesse an der Schule verloren und kommen über  die Noten 4 und 5 kaum hinaus. Es sind gebrochene Persönlichkeiten und sie brauchen viel Zuwendung. 
Ist das der richtige Weg? 
Kinder, die in der Grundschule nur die Note 1 haben, die wenig Zeit für Hausaufgaben benötigen, für die das Lernen alles ist, die sollen nach der Klasse 4 zum Gymnasium, alle anderen sind an unserer Schule besser aufgehoben und können den Weg zum Gymnasium auch zu einem späteren Zeitpunkt noch gehen. Das ist der richtige Weg.

Nach der Klasse 8 ist ein sehr guter Zeitpunkt, denn dann sind die Schüler so gereift, dass sie selbst einen geeigneten Weg erkennen können.

Das Thüringer Schulgesetz und die Thüringer Schulordnung lassen nun genau diesen Weg zu, das ist gut und richtig. 

Wir wollen im Interesse unserer Kinder, der besseren Entscheidungsfindung für die Eltern, diesen anderen Weg gehen. 

Die Lehrerkonferenz hat am 11.11.2013 den Beschluss eine „Thüringer Gemein-schaftsschule“ an der Feldatalschule einzurichten, einstimmig gefasst. 

Am Donnerstag, denn 14.11.2013, fasste die Schulkonferenz den Beschluss ebenfalls einstimmig und ich wurde beauftragt, den Antrag an den Schulträger zu schicken. 
...
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Hiermit beantragte ich im Namen der Schulkonferenz die Einrichtung einer „Thüringer Gemeinschaftsschule (TGS)“ an der Staatlichen Regelschule Stadtlengsfeld mit Beginn des Schuljahres 2014/2015. 
Die Schulgemeinde bittet Sie um wohlwollende Entscheidung. Für ein persönliches Gespräch wäre ich Ihnen Dankbar. 

Vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

Helmut Voll

Schulleiter 
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